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ker ın UNseICT Region“ eintreten. An- Liturgie. /Zum Problem wıird diıese IU besondere Verantwortung der Relıg10-
dere halten ussagen WIEe dıe VON turgıe Tür manche Krıtiker erst Urc 10KSA0| für den Frieden betonte, beendete
Mr Israelıs „gefolterten und ent- dıe Tatsache, dalß S1e 1mM Rahmen des Clr mıiıt dem spontanen Uru dıe
stellten Leıiıchnamen“ für „absolut Weltgebetstags der Frauen weltweıt In Menschen „IN den gemarterten IDÄän-
erträglich“ und „‚israel-feindlıich“ (Ehr- dıe unterschiedlichsten Kontexte über- dern‘‘: „Ihr se1d nıcht verlassen, WIT

sınd mıt euch und werden immer mehrlıch, a.a.OQ., 2700) Unberechtigt und tragen wırd, ohne daß deren Je VCI-

gegenstandslos sınd weder dıe Klagen schıiedene Bedingungen 1mM Fall mıt euch sein.“
der Palästıinenserinnen noch auch Deutschlands die hıstorisch besonders
mancherle1 Vorbehalte gegenüber der belasteten Beziehungen den uden,
Gottesdienstvorlage. DE Judentum und ZU Staat Israel Nıcht dıe „Taule Frucht der
Den Palästinenserinnen wird VO den zumındest in der VO Weltgebets- Vernichtung“ als Lösung
Krıitikern und Kritikerinnen anderer- tagskomıiıtee verbreıteten Lıiturgie hın-
se1ıts durchaus nıcht das e auf reichend berücksichtigt werden. InsoO- Im Zentrum der Zzanlreıchen vatıkanı-Subjektivität“” (  T1C. a.a.OQ., 202) fern bedeutet der Streıt die lexte

der Palästinenserinnen schon auch e1- schen Aufrufe dıe polıtısch Verant-abgesprochen. Der Streıit ist er wortlichen steht Jjedoch dıe Mahnungletztlich auch keıine Auseıinander- generelle Anfrage dıe Arbeıiıts-
setzung DVFO Oder kontra kontextuelle welse der Weltgebetstage. einem „gerechten Friıeden‘‘. Die

deutlichste Absage Komprom1ßlö-
SUNSCH, dıe geltende Prinzıplen
des Völkerrechtes verstoßen, fand sıch
el In einem Appell der päpstlıchen
Kommıissıon „Justitia ei Pax  .. veröf-
fentlicht 1mM Vorfeld des Gebetstages

R Januar. Darın el Eıne LÖ-Bosniıen: Kırchen Ordern eınen SUuNg auf der Grundlage VON Vertre1-
bungen und Vernichtung, eın Friedegerechten Frieden ungerechten Bedingungen könne

Nur ern gerechter Frieden könne ein dauerhafter Frieden seIn, hetonen der Papst nıe dauerhaft SeIN. Völker sıchs
seıtig umbringen lassen und auf e1-

ehbenso WIie der CCLE Un die katholischen ischöfe Kroatiens Un Bosnien-Her-
1CM Friıeden arten, der dıe ‚fauleZEZOWINAS In ihren Jüngsten ppellen. Fıine Lösung Oder ein Friede für Bosnien- Frucht der Erschöpfung Oder Vernich-Herzegowina urfe nıcht auf der Grundlage Von UNC. (Jewalt erlangten Territo- tung“ wäre, käme einer verbrecheri1-rialgewinnen, ethnischer Vertreibung Un anderen Verletzungen der Rechte VO,  _

Minderheiten und SOUVeranen Staaten gesucht werden. schen Unterlassung VO ogleich.
Kın gerechter und dauerhafter Friede

Seıt 1U  - 73 onaten tobt der riıeg In Balkanregıion WIEe für dıie Zukunft der se1 aber auch auf dem Balkan möglıch,
des eschenNenen Man urieBosniıen-Herzegowina nıe unterbro- westlichen Ziviliısatiıon überhaupt. nıcht In Resıignatıon und Fatalısmuschen, aber begleıtet VO immer Als „Gewiıissensprüfung für uUuNls alle verfallen Seine Hoffnungen ekräftig-Friedensinıtlativen und -gesprächen, und für den Papst als ersten bezeıch- der päpstliıche Rat mıt der Erinne-dıe nach dem Scheıitern des ance- netfe Johannes Paul I1 den rlieg Iung daran, daß DbIsS VOT wenigen Jah-wen-Plans 1m prı 1993 mıt äßlıch selner Jüngsten Inıtiative: Im

1eN Bosnien-Herzegowina eın „be1verschledener Teılungspläne eiıne LÖ- Rahmen der „Gebetswoche für die
SUNS des Konflıktes suchen. In dem Eıinheıt der Christen“‘ hatte der aps spielhaftes Zeugnı1s VOIN Toleranz und

authentischem, WCNN auch schwier1-Hın und Her VO Entspannungs- oder den DE Januar ZU Tag des Gebetes
Erschöpfungssignalen der Konflıktpar- für den Frieden qauf dem Balkan, den DSCH Zusammenleben“ egeben habe

(Wortlaut der Erklärung 1m rgän-teıen, gebrochenen Wafftfenstillstands- Freıtag ZU Fasttag deklarıert zungsband Ausgabe r. 18 VOabkommen, immer Schreckens- Erneut riet nach dem Angelus-Ge- D3 des Osservatore Romano.)meldungen und ange Zeıt wirkungslos bet diıesem Tag dıe Konfliıktpartei1-
geblıebenen Drohgesten der interna- auf, humanıtäre nıcht be- Im Zusammenhang mıt dem „Sonder -
tiıonalen Gemeimnschaft werden kırchlı- hındern: dıie internationale (GGeme1lnn- Weltgebetstag fand 1m Vatıkan e1in
che Stimmen nıcht müde, den rıeg schaft mahnte CI, die Angreıfer zweıtäg1ges Symposıon mıt hoch-
und mıt ıhm einhergehende Verbre- entwafitinen und nıchts unversucht rangıgen Kurienvertretern, darunter
chen verurteılen: hartnäckıg mah- lassen, Was einem dauerhaften TIEe- dıe Kardınäle Arınze, Gantın, Etchega-
181301 S1e dıe internatıionale (Jemeınn- den führen könnte. Seine Predigt be1l TaY, Sodano und der Präsıdent VOIN Pax
schaft ıhrer Verantwortung, DZW. der esse 1mM Petersdom, ın der ZU Chrıstı International, ardına God-
aAaINenN VOT den Folgen VO Res1igna- wıederholten Mal dıe ede VO einem fried Danneels. Ebenfalls el
tion und Untätigkeıt für dıe gesamte ZWel der insgesamt vier für die RegionReligionskrieg zurückwıes, jedoch die
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des ehemalıgen Jugoslawıen zuständıi- und moralısches Urteil über den Ver- Bıbeldrucke
SCH Nuntien, der Apostolische Nuntıus auf der Jjugoslawıschen Krise abgeben.
iın Kroatıen, Erzbischof (11iulio FEinaudı, Nur könne S1e eiıne angesichts der qauf Mikrofiche
und der Pro-Nuntıius In Belgrad, TZD1- unerträglichen Ere1gnisse skandalöse
SC Gabriel Montalvo. Unter den DC- Gleichgültigkeıit vermeıden und die Herausgeber: Prof. Dr. Büsser
adenen Experten Wäal anderem Gesamtheıt der Staaten In dıe Pflicht
auch der Sonderbeauftragte der Ver- nehmen. DıIe SZE habe dıe Aufgabe,
einten Natıonen für die Menschenrech- die Voraussetzungen für eine lobale

1Im ehemalıgen Jugoslawıen, Tadeusz und kontrollherte gemeinsame Sicher- ACRKRA
Mazowieckt. Eın Ende der Tagung heıt Schalien Diese se1 Jjedoch Nn1ıe

IX

veröffentlichtes Kommun1que arnte erreichen, WENN mıt Gewalt C1I- HALDAÄRIC
LÜlwıederum VOT einem Frieden nier den terrıtorlale (GJewmnne ANCI-

Bedingungen verschärfter Natıonalıs- kannt, WENN „ethnısche Säuberungen“,
INCN, verurteilte jegliche „ethnısche dıie nıchts anderes als Völkermord
Säuberungen“ und krıtisıerte dıe Be- se1len, Methode oder WL dıe elemen-
hınderung der Flüchtlingshilfe und arsten Menschenrechte en verletzt
derer umanıtärer Aktıionen. würden (Osservatore Romano, 93) Bıblıa Sacra AntverpIla:Indessen dementierte der Erzbıischof Chr. Plantinus, 1569

DiIe bedrohte Glaubwürdigkeıit VO Belgrad, Franc erko., Berichte In
serbiıschen Medien, dıe mıt Verwels Diese Serie wird insgesamtinternationaler Organısatıonen 300 veröffentlichte Bıbeln undauf 10 Vatıkan den aps beschul-
dıgten, AB habe sıch wıiıederholt für eine Bıbelübersetzungen des 15 und

Jahrhunderts umfassen. Es ist die ersteKaum eine Gelegenheı auch nıcht Bombardıerung serbischer Stellungen komplette ammlung dieser Ä die aufdie wöchentlichen (Generalaudıiıenzen ıIn Bosnıien ausgesprochen. Johannes einziıgartıge Weise VOoN den
1eß der aps In den etzten ochen Paul IL hatte den Granatwerferüber- Bemühungen mehrerer Generationen
und onaten dUSs, dıe internatl1o- fall auf den Marktplatz In SaraJewo VoNn Gelehrten, ünstlern, Herausgebern
nale Staatengemeinschaft VOI em eDTruar als urc nıchts recht- und DruckernZ dıie das uch der
das Schicksal der Z/ivilbevölkerung fertigen“ verurteılt un:! dıe interna- Bücher erstellten.

erinnern, aber auch dıe Bestrafung tiıonale Gemeımnschaft aufgefordert, ql- DiIie erıJe enthält alle bedeutenden
der Schuldigen rleg und der les für einen „efifektiven Waffenstill- Ausgaben der Heılıgen Schrift oder des

en und Neuen lestaments ınKriıegsverbrechen ordern In selner stand tun  .. er selbst hatte das
Weıhnachtsbotschaft VOT dem egen Nato-Ultimatum als „entschlossenen Uriginalsprache und aruber hınaus alle

wichtigen Übersetzungen ın die
„UrbI eft orbı“ hatte SI dıe „unmenschlı- Schritt“‘ begrüßt, der dazu beıtragen modernen europäischen Sprachen.che 0g1 ethnıscher onflıkte  “ nach könnte, dıe Belagerung VOIN SaraJewo In diesem Zusammenhang en WIT
dem ngelusgebet eujahrstag dıe beenden und weıtere pfer nier N1IC. 11UT Erstausgaben berücksichtigt,

der Zivilbevölkerung vermeıden. sondern auch spätere usgaben, diesträfliche Gleichgültigkeıit der interna-
bemerkensewerte AÄnderungen enthaltentiıonalen Gemeinschaft angeprangert.
Diese einzigartige Kollektion ırd dusIn der tradıtionellen Ansprache das Eıne Teılung BosnilensDıplomatische OTpS Beginn des dem Besıitz vieler europälischer

abgelehnt Bıbliotheken zusammengestellt.Jahres eklagte Johannes Paul I8 dıe DIie Vervollständiıgung wiırdRatlosigkeit der Polıtik angesıchts der
der Da eın dauerhafter Friıede In Bosn1-

voraussıichtlich einıge anre in
„europälischen Wıdersprüche“, Anspruch nehmen.
Schwächung des e  en Geme1in- en-Herzegowina 11UT Werk der (Ge- Derzeıt sıind Ü Bibeln erhältlich.schaftsprojektes‘ WG siıch verschär- rechtigkeıt seın könne, bekräftigte
en JTendenzen des Partıkularısmus auch dıe 74 Vollversammlung des Ka- Kın Supplement mıt Titeln wird 1mM

Frühjahr 1994 erhältlich se1IN.und primıtıver rassıstischer oder natıo- tes der Europäischen Bıschofskonfe-
nalıstischer Denkweiısen. ugle1ıc IENZEN (CCEE) ın der Abschlußer- Auf Wunsch chicken WIT Ihnen DErN
arnte CT Z wıederholten ale VOT klärung des TeITIENS Ende Januar In einen kostenlosen atalog
dem drohenden Vertrauensverlust für Simmern; dort hatten auch der agre-
dıe Urganisationen Europas (Osserva- ber Erzbıschof, ardına Franjo uha-
toOre Romano, 94) KÜC, und der Erzbischof VO SarajJewo, IDCBe1l selner Ansprache den Minıster- ıIn Puljic, über dıe Sıtuation 1m

Mıcroform Publıshersrat der Konferenz für Siıcherheit und ehemalıgen Jugoslawıen berichtet. In
Zusammenarbeit November ihrer Erklärung außerten dıe europäl- OsSstTaC! 2301 ıden,
etzten Jahres forderte der aps Dıie schen 1SCANOTIe ihr Verständnıiıs für dıe Nıederlande Telefax 17 7

SZE MUSSsSe weıterhın eın polıtısches „Enttäuschung der Menschen In den
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Kriegsgebileten angesıichts der Untätig- (GGrenzen der DIiözesen wenden und In Miıtte Februar e1In JIreffen des
keıt der Vereınten Natıonen und der denen WIT uUuls e1in Verschwıinden serbısch-orthodoxen Patrıarchen avie
europäılschen Staaten, das Morden und e1Ines ogroßen Teıles des kroatıschen mıt dem aps ausgesprochen. avle
dıe (Gjewalt beenden‘‘. ugleıc. Volkes und der katholiıschen Kırche hatte MEeNHTAC seın Interesse einem
tellte sıch der CCEE in seiner Er- AUS diesem Terriıtorium wehren‘‘. olchen Ireffen ekundet, dıe Ent-
klärung hınter den gemeinsamen Auf- (Kathpress VO 19.1.94). scheidung arüber Jjedoch bewußt
ruf der katholischen 1ScChOTe VO Eınen dramatıschen Appell dıe InNn- der Bıschofskonferenz anheimgestellt.
Kroatıen und Bosnıen-Herzegowina, ternatıonale Gemeinschaft, ndlıch uch Johannes Paul hatte, Anfang
erfaßt be]l einem JIreifen 26 Janu- der Gewalt eın Ende und einem SC Februar MG den Belgrader TZDI1I-
Al Darın riıefen dıe 1schoOTe das rechten Frieden den Weg bereıten, SG erneut bestätigt, den unsch

hatten auch dıe kroatıschen und bosn1-Schicksal der umzıngelten Orte Miıttel- geäußert, noch VOT Zagreb und Daraje-
bosniens In Erinnerung, ıIn denen schen 1sSchoOoTlTe veröffentlıcht, dıe Belgrad besuchen. Starke W1-
hauptsächlıch Katholıken wohnten der Bıschofsweıihe VO ero udar, derstände das JIreffen zwıschen
und verurteıilten scharf dıe Behıinde- einem We1ı  1SCHO für Saraje- avle und dem aps VO selıten des
Iung humanıtärer W!  P Januar In der eingekesselten Epıskopates worden.
Vor em aber rthoben dıe kroatiı- teılgenommen hatten. Überdies sprachen kırchliche Quellen
schen und bosnıischen 1ScChOTe massı- Unterdessen hat sıch, WIe die ach- auch davon, der serbische Präsıdent

Vorwürftfe CO dıe Vereıinten Na- rıchtenagentur Kathpress dUus gut ODOdan Milosevic habe avle chriıft-
t1onen und die internatıionale Staaten- terrichten Kreıisen erfuhr, dıe „Dera- ıch davon In KenntnIıs SESEIZL, daß CT

gemeınschaft: Für den VOT dre1ı Jahren tende Konferenz‘“‘ des serbısch-ortho- einen Papst-Besuch In Restjugoslawı-
Kroatıen aufgezwungenen und 1UN In doxen Epıiskopates be1l einer Sıtzung für „Nıcht AUNSCINCSSCH Nalte -
Bosnıen-Herzegowina wütenden rieg
sel]len nıcht L1UT diejenıgen verantwort-
lıch, dıe ıhn egolstischer Teie wiıl-
len inıtnert hätten, sondern auch Jene:
dıe sıch dem Verbrechen gegenüber
gleichgültig verhielten oder legale
Möglıchkeıiten nıcht nutzten, ihn
tOoppen Eın Frıeden, der nıcht dıe OR  R Auf der uUC ach elner
Unabhängigkeıt und Freıiheit eInes IC
den international anerkannten Staates, Vısıon
das ec des Menschen auf Heımat In Vier Jahren annn der Okumenische Rat der Kirchen sein Jünfzigjähriges JIu-und die Rechte un Freıheiten der hiläum begehen Bel der Tagung des Lentralausschusses In Südafrika wurden JetztMınderheiten In Jjedem Staat SN Be- Weichen Jür die Arbeit des Rates IM IC auf 1998 gestellt, das Bemühen eındıingung habe und damıt Ungerechtig-
keıt nıcht rıchtigstelle, sondern dıe Er- O1St noch In vollem Gang.
gebnisse VON Gewaltanwendung ALlCTI- £u seiner ersten Tagung In der Amts- Konzeptionen ehören nıcht seinen
kenne, könne keın gerechter Friıeden zeıt des CUEeN Generalsekretärs Kon- tärken Hıer hınterläßt seinem
VO Dauer SeIN. rad Raiser kam der Zentralausschu Nachfolger eın schlingerndes Ööku-
eNTTIaAC hatten sıch kroatıische WIEe des Okumenischen Rates der Kırchen meniısches Schiff, das zudem noch VO

VO 20 bIs S Januar In der ähe VONbosnische 1SCNHNOTe auch grundsätzlıch sechr allgemeınen ökumeniıischen ur-
Jede Teilung Bosnıiens ewandt. Johannesburg Im Sommer bulenzen umgeben Ist. “

Anläßlıch eINes reitfens mıt dem 1997 hatte der Zentralausschu den Miıt der Entscheidung für Konrad Rat1-
kroatıschen Staatspräsıdenten Franjo deutschen Theologieprofessor und SCT erband sıch vielTac dıie offnung,
I udijman hatten dıe katholischen firüheren ÖRK-Mitarbeiter Raıser 2R der erfahrene Okumene- und ORK-
1SCNOTe Bosnıiens INn einer Erklärung Nachfolger VOIN Emulio (astro ewählt TOII werde CS ehesten SC  en,
udjmans Bosnıien-Paolitik WI1Ie dıe der (vgl (Oktober 1992, 480f£f.). An- das schlıngernde Schiıff wıeder auf
Vereınten Natıonen und der Europält- fang 1993 trat der ME Generalse- einen ruhıgeren Kurs bringen Z7u-
schen Unıion krıitisiert: Jle Verhand- kretär des ORK sSe1ın Amt In der (jen- mındest In Ansätzen scheıint das gelun-
lungen über dıe Zukunft VO Bosnıien- fer Z/entrale der Route de Ferney SCH SEeIN: Raıser wırd attestiert, GT

Herzegowina hefen auf eiIne Teılung Im Rückblick auf dıe Amtszeıt VO habe den (in den etzten Jahren AUS
hinaus. „ Wır bedauern zutiefst, daß dıe Emilıo Castro chrıeb (Jünter Gaß Kostengründen verkleinerten) (Jenfer
Verhandler alle Appelle lgnorlerten Hannn (Ökumenische KRundschau, eft Stab gut 1m T1 und bemühe sıch
und noch immer 1gnorleren, in denen 1/1993, Z „Organısatıon, anage- eınen integrativen Führungsstil. IDER
WIT 1SCAHNOTe VO Bosnıen-Herzegowi- men(T, energisches und beharrlıches Gesprächs- und Dıskussionsklima ha-

u1lls eıne Anderung der alten erTfolgen und Verwirkliıchen VO be sıch verglichen mıt iIrüheren Jahren
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